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Die Wahlen zur preußischen
Landesversammlung.

Das amtliche Wahlergebnis in Wiesbaden
Wiesbaden . 28. Jan.

Das nunmehr vorlieaei.de amtlich e W abl-
crael UiS  der Stadt Wiesbnden unterscheidet sich mct.t
wciciillich van de» bereits niitiicteilcen Zahlen. Dm
Wahlveteiligung war mit 413 TiOT Wählern, die von den
rund 74 000 Wählern unserer Stadt ihrer 2BoI)lpfluli4
genügten, um etwa 7UOÜ>chwächer als fleliw*iitlidj
der Wahlen zu». Natioiialversanimlunp. Der Stiminen-
rüa'aaira verteilt sich beinahe gleichrnüß' i aus alle
Parteien . iu> Verhältnis am stärksten adnenoinmen
habe» die Unnbliängiqen mit 40 Piop 'iO. während"die
Teutschn.i'.innalen sogar einen genug.'» Zugang von
lal Stimme, , ausziiweisen haben. Diesce Zugang isr ans
das Verlustkonto dc: Deutschen Volksvarrel zu buchen,
d.e uiit 2205 nicht nur im Verhältnis 'ondein auch
zahlenmäßig stärker abgcnomiuen hat als die Deutsäx'
teiuvkialische Partei:

Deutich-nation ile Partei . 935
Deutsche Loikspntei . 9 >71
Zeniruiu lElnistliche Volkspartei) . > 7 >28
Tri .tschc drmvkratische Partei . . . . 10072
Soziatdemolratische Partei . . . 18 373
U. S . P . lUnabliängiae soz. Partei ) . 1022

Kann Preußen fortbestehen?
Mit überraschender Einmütigkeit haben sich Wort¬

führer eigentlich alter Parteien dasür ausgesprochen, daß
der Neugcstaltling Deutschlands dm Auslösung Pre„t>e..s
werde vorangehen mu»ea. Wie man weiß, hatre auch
Herr v. B a t ocki diesen Gedanken mit rücfiicotsloü'i
jetarheit vertreten. Indessen lassen sich gelegentlich auch
Summen vernehmen, die vor atteui einen Fehler u»o
ein Unglück darin sehen möchten, wenn die temtorkue
Neugestaltung des Reichs nur durch die Zergücketmig
Preußens erkauft werden könnte. 'So fordert u. a. das
Mitglied des Auswärtigen Amts, Geheimrat Dr. Trau .»
uiailii. die Erhaltung Preußens schon deshalb, weil dmf.r
Staat eine organische Zusammengehörig-
ke i t darslellt. dessen späteres pichten ganz Deutschland
schwer schädigen müßte. Lrautmann (dessen beachtens-
werler Auslaß int Januarheft der „Preußisäsen Jahr¬
bücher" erschienen ist) stellt sich also gerade auf den
Stairdpunkt. der von allen dm Aufteilung Preußens
fordernden verworfen wird. Sie alle gehen nämlich da¬
von aus. daß Preußen in Wahrheit keineswegs ein
Organismus . sondern nur ein iiiecnaniich zujammen-
gebrachtes Gebildo ist. Selbst Batocti Idjciut dieser Auf-
sasfiiiig nicht grundsätzlich zu widersprechen. Tie Wahr¬
heit wird, wie so oft, auch hier in der Mitte liegen. Aller¬
dings glaubt auch Professor Laus Delbrück, der in der-
selben Stummer der ..Preußischen Iahrblläicr " den
Trautmannslden Aufsab ablehnend bespricht, das alte
Preußen habe keine nalürliäx'n Grundlagen, sondern
wäre nur zusginniengel,alten worden durch die Dynastie
und die Armee. Tann fährt der Berliner Historiker
fort: Es zeichnet sich vor dr'n anderen deutschen Territorien
nur dadurch aus, daß es vermöge seiner Größe und
seiner Geschichte den wirklichen Staats-
gedanken  hatte entwickeln können, der nicht nur die
eigenen Untertanen ersiillle. sondern auch die besten und
größlen Tciitsclwn in seinen Dienst zog und ihnen eine
leidensckxistliche Lrcbe zu diesem kraft- und ruhmvollen
Gebilde unter der angeskamniten Lerrsck>.'rsamilie ein-
llößte. Dadurch ist Preußen befähigt worden, die an¬
deren deutschen Stämme »m sich zu sammeln. Aber
Dynastie und Armee existieren nicht mehr, und ist
Preußen nicht mcbr der Kronstaat eines deutschen
Nationalreiches, so werden sich die Rheinländer
bald fragen, wessialo sic mit den Ostpreußen und den
Brandenburner.i eine Einheit  bilden sollen. So ver¬
mag Delbrück"on dem spezifisch p r e » ß i sche n
Gedanke»  die ' Rettung unserer Zukunkt nicht zu er-
warten, sondern klomme.t 'ich nach v>ie vor an den
de urschen  N a t i o n a l a c da n ke n. Er n ill die
Gefahren die ihh von allen Seiten dedrostea. nicht ans-
malen- sie liegen nur zu sehr vor aller Augen. Es gib:
aber doch auch einiae Momente, die uns zu einer ge-
wissen Hoffnung öereclstlgen. daß der 187! gegründete
deutsche Nationalstaat sich- wenn schon aerüümnielt. doch
a (4  E j n h e i : behaupten werde Ist in dem kürchrer-
licken Zilsanmi'-i' -i-uch auch die Stärke des nationalen
Empfindens ofmnb-ir abae'.bwächt worden. >o siebt Del-
brück diese Schwäche doch nur als eine Art Betäubung
an die in abs.'hb' rer ?eit wieder von uns Weichen wird,
und sie wird nn. so schneller weickwn, als di- großen
praktischen Ausgabe-,. vc-r deren Erledigung wir stehen,
eine ldKirfc Zlisani-ieiiiasmng der national",, Krott nn-
tdähiidi Mücken. Wie können die i l n a » i i e 11e »
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Lasten,  die der Kri'-g uns aufgeburdet hat und die
der friede »ns noch nusbürde» wird, icklechtelolilgs
nicht tragen, wenn wir uns politiich austosen. Swoht
Monopole wie 3taar =>f>etiu-be, wie Grenzzolle verlangen
ein g r o ß eS W i r t scka »l s g eb i e t . um erteaar-nch
zu sein, und direkte und Ecbschastssteuern nm'ieri e:n-
he'.Uich veraalaiU ui'd kc-ntrolllert werden.
Geaner selben lnb n̂ ein Interesse daran, ^ euvschland
zahl ungSsi big  zu cihalten. Auch jeder Gedanke
einer Sozialisierung hat zur Vorauss.'ßnng den Gtotz-
staat. Deshalb widerstrebt die Sozialdemotratm dcr
Auslösung. und man darf scstüellen daß ui dieser frrge
ganz entgegengesetzte Anickaui ngen ans innerer rwt-
wendiakeit dasselbe Ziel anstreden. Tie Lozialdeinokra-
tie, die grundsätzlich in-ernauonal geiinnt ist. wumchl
doch die soziale Einheit, um ihrer sozialen Ziele willen,
und die Anhänger der individual stucken Lirtschasts-
rrdnung wünschen sie, weil ihnen oer nationale Gedank.-
als solcher ans Herz gewachsen ist. Das Ver'assunas-
problem, mit dem wir uns zu veschäftigeii haben, laute :
wie sind in der .zukünftigen Republik Zcntralisinus und
föderalismiis miteinander auS'-ualeichen? Vom -stan -
pnnkt des Finanzwesens und Wirtschaftslebens iWre un¬
zweifelhaft der volle Einheitsstaat das richtige. Von
'ozialdemokrati'ckcl Seite iü er denn ai,ä> schon mit
Entschiedenheit verlangt worden. Aber dle Empsin-
d un gen des deutschen Volkes  widersprechen:
Deutschland ist niemals ein Einheitsstaat gewesen, und
der tausendiädrii .» >13o r t i f ii I Qr iS mit 8 ist eine
lebendige Macht, mit der man ,ich anscinandersetzen niutz.

Professor Delbrück  saßt stch dalnn zusammen:
Eine innere Notn-endiakeit für den fortbcstavd
Preußen? b-stebt nicht. Dieser Staat hat seine weit-
geschichtliche Mission cifüllt. Er war unentvebrlich in
dem großen Ziisgmmenhang der Polkeraeschichte. Oh e
den Rubin Friedrichs bäile das nationale Selßstbewiißt-
smn des deutschen Volkes sich nicht wieder beleben lassen,
'̂ hne die Tulnabme nnd Erbebuna Preußens hatten
die Äironäisch.'n Pölk-v das Joch, das ihnen, der ae-
walstee Despot Navolem auk.-rlegte. nickt wleder ab-
schsitteln können. Durch Prenß-.-n ist lni -:->abre 18/1
der deutsche Rationglswat gennindet worden, der in
viel"r Be»i»h„r"' für alle Pölkm der Erde vorbild-
I ich geworden ist und stch ießt im Augenblick fern-S
eigenen Verdienst erworben
hat den' bösesten feind einer freien menfchlicken Ent-
Wicklung, den Zguiswi, ? . zu zerschmettern., Wew-e
Gestalt auch der neue freistaat annebmen wird, kein
PttciH daß ;n ihm w"f.-ntliche-Elemente der Bismarck-
ŝ en Schönfnna sortk-ben wm-den . Eines Kernstaate-?
Preußen aber bedarf die-'m zi-känftige deutsche Nat 'ong'-
(tagt nicht mebr. Die Sis '-ation ist so zn k-' rn,iilicreni
entweder das D'nt'ch' Reick o^ t se "t vollständig in
Trümmer denn allerdings wäre alles daianzmetzen.
um wenigstens Vreiis en ni erhalten. Oder aber der
dent'che Natianalsta-.t erst ist stcka"? eigener, innerer
.̂ i-gst- dann 'st ein ve'>i,dei- r Staat Preußen nicht nur
überflüssig, ändern auch störend.

Tcv  Vo marach der Nolen.
Köln, 24. stan. (Französischer Funksprnch.s Das Vor.

rncken der Palen  ist ans der ganzen Trant , » m
Stehen «rlotrirrn . Die Palen staben iestt M .G-la-rvter rar
Vromberg . Tkiarn ist nickt mebr in Gesabr  De,
Iruck der aut o â-' nisik'rten IxviWfn  Truppen bat ften h*h*lw
fiemrrdit und bestrt-at die a-ltc Erstchrnng. dast d-e Palen m:r
dann erklare -ch sind, wenn ihnen desorganisierte Truppen
gegenüsterstahen. _

Tfe tfveoe  einer tres de' t ĉhen Republik.
Braunsckweig, 25. Fon . Wie die . Braunschw . LondeS-

steitnng" erfährt , wird am Monta -rvormittag im LandtagS-
asbäude ein Kongreß zusammentreten . nm über den Vor-
schlag einer westdeutschen Republik zu beraten.

Die Peerd -aun «, Li bkurckts.
Berlin . 26. Jan . AuS Anlaß der Beerdigung LicbknecktS

waren h-" ste fcken in den frühen Mcrgenstn ' .den d-e ganze
Innenstadt und alle nach dem Tierg.' rten führenden Saupr-
stiahen aesncrrt.  Als gegen 1v Uhr die Ordner der Ungh-
h-'ngiaen lozicldcmokratiscken Partei Dcutscklands , ,ich am
Di lernen Liiiidenlurrg versommeln wollten, wurde ihnen be-
d. dost  die Aufstcllrng eines Zuge? m der Siegesall .-e
u'ckt zueelastcn werde. Tw Ordner verteilten stck deshalb an
den Grenzen der AbsrerrnngSbezirke »nd hielten dort die
gröst-ren und kleineren Züge en , den Weg um den Bülonwlay
,n nehm-n. Der Zog erdnete sich aus ' der Swclwiese de.'
Triedr -chshainS. Auf ackt Lastwagen waren tue Sara ? mit
bfi, 33 Revolution » gefallenen  aufgedahrt . Aus
h,in er>ten Wagen befand sich die Leicke Liebknecht«. Der Zug
ging über da« Brandenbu .grr Tor und durch die Frankfurrer
Allee nach dem städtischen Friedhof in Friedrichfcldc , wo er
um Z'/n Uhr anlargie.
Die Temokratis 'erunq der Gemeindevertretungen.

Berlin , 20 Jan . Das preußische Staatsministerinm hat
eine Veroldnung erlasien, wonach sämtliche bisheri-
g e i, Yiemeindevertretungen aufgelöst  werden.
Neuwaylc»  sind zunr 2. Marz  anberaumt nach dem

ollae n>einen , gleichen und geheimen  W ^h.recht
für M irmei und Frauen  nach -dem Be rhaiiiiis-
wablsi ' stem.  Am 2.  März verlieren die bisherigen w-
mcintcvcrtretungen jede rechtmäßige Befugnis . Jn ' ^wriolg
dieser Verordnung bestimmt eine Vertilgung des Llaa .-,--
Ministers des Innern , daß die Vornahme van Wahlen van
Mag-.stratSmitaliedern und Gemeindevorständen an , .«rnu^
des TreillassenwahlrechtS untersagt ist. Dadurch wird ^ zu¬
gleich mit der Gemeindevertretung auch, die Temokratiircruiig
der Gemeindeverwaltungen inS Werk gesetzt.

Ebert über das Wahlergebnis.
Berlin . 24. Jan . Der BolkSbeauftr -rate E d e r t empfing

einen Zeitungsvertretec zu einer Unterredung . Die,er bat
ihn, fief) über das Ergebnis der Nationalvcrsammlungswablen
auözuspreckcn. Herr Ebert entwickelte seine» Staiidpunkt in
den nachstehenden Äußerungen : „Das Ergebnis der Wahlen
hat nachträglich unser Recht bestätigt, im Name » des Volkes
tie Regierung zu führen . Wir haben nicht die M a j a r ! -
tat,  aber alle sozialdemokratischen Diandate , vor allein alle
sozialdemekrastschen Stimmen zusammen ergaben , daß es
unsere Partei ist, die am fl ä r f ft c n und breite  st e n >m
Volke eingewurzelt ist. Wie sind auch die einzigen , die eine
gewaltige Zunabme in Anhängern zu verzeichnen haben, all e
anderen haben verloren  iDas trifft auf die Deutsch-
demokratische Partei  bekanntlich ke i n e s w e,g s zu.
Schiistl .s. am unvcrmutesten das Zentrum , dem das Froueg.
stiwmrecht vielleicht deu größten Zuwachs gebracht bat . ~ ie
sogenannten nationalen Parteien habe» nur küininerliche vielte
ihre« Bestststnndeszu erhalte » vermocht: stir sie ist diese erste
und wichtigste Wahl wirklich z»m Volksgericht  gewor¬
ren . Wenn die unnatürliche  L i st e u v e r b >n d >i n g
die der Todfeind reinlicher Parieigrundsätze ist und nur dem
2lnsck>auungsmischmasch dient, -nicht gewesen wäre , so hallen
die mit der meisten Schuld am Krieg Beladenen nicht einmal
tiefe spärliche MnndaiSzahl erba ' ten. Die Demokraten
haben verhältnismäßig gut abgeschnitten.  Es muß iich
nun allerdings erst zeigen, ob ste wirklich zu einer n e a e n
einheitlichen Partei  geworden lind, die eine ge¬
meinsame Weltanschauung  trägt . Sie enthalten
doch auch viel Mitglieder der allen nationalliberalen Partei,
denen eine SinneSwandlnng ins Demokratisch-Republikäniscke
nicht ohne wei-ereS zuaetrant werden kani' . Die unab¬
hängige Sozialdemokratie  ist geblieben, was ste
immer war, ei» Grüppchen. Ihr Anspruch auf völlige Gleich-
terechtignng mit uns wird durch das Wahlergebnis in das
'icht' ge Licht nesebt. das uns ncktmal st, stark zeigt wie sie. die
mit der Deutschen Volkspartei der Herren Stresemann nnd
Rießer am schlechtesten abgeschnitten hat. (Es folgen dann
di? in der Mantag -Abendausgabe bereits mitgeteilten Snge .j
Wir sehen in der Nationalversammlung und ihren Elgeb-
risten keine möglichst lchlcunige unb gründliche Beendigung
der Revolution, sondern die B e kr ä s t i g n » g der r e v a -
lutionären Errungenschaften.  Das muß auch der
Grundsatz jeder Partei sein, mit der wir uns über die gemein¬
same Regierungstgtigkeit vereinbaren sollen. Pan bürgerlicher
Se -te ist manches aescheben, was den Perdacht begründet er¬
scheinen liest, als räben sie in der Natiaiialversammlnng ei»
Mittel zur Rückwärtsrcbidie-.-ung . Solche Bestrebungen wür-
den bei uns den heftigsten Widerstand finden . Die Kan-
stitnante kann eine ruhige Entwicklung nur dnun verbürgen,
wenn sie ein neues Deutschland mit glücklicheren Perbällnisien
gerate fiir die bisber Enterbten schgfft. Jeder Versuch, stalt
lell -.m die alten Machtverhältnisie gerade auch i» mirt 'chaft-
sicher Hinsicht wieder aufleben zu laste», wäre das Signal fiär
einen neuen Umsturz und damit für die Verewigung der ver-
kabrenen Zustände, die unser Wirtschaftsleben je länger , je
mehr untergraben mästen.

Berlin , 26. Jan . Wie schon bekannt hat der von Staal ?-
stkretär Dr . Prenß  ausg --arl 'eitcte Verfastuiigseittwnrf
starken Widerspruch gefunden. Selbst in sosialiitischen Kreisen
haben sich Stimmen dagegen erhoben nnd ei» Verfastungseiit-
nntrf von sozialistischer Seite ist in Vorberritnng . Dazu bören
wir daß auch die T e u I s che V o l ks p a r t e i ebenso wie Me
Deutsch nationale Partei  der Nationalversammlung
{? einen V- rfastnngSentwurk varlegen werden . Die Dsutsch-
natlonalen stoßen sich besonders an der Aufteilung Preußens.

Zur LS ûni de ? Nrbeikerma '' qels.
Berlin , 26. Jan . Die Reichsregiernng ist sich darüber

klar, daß das Sträuben zahlreicher Arbeitsloser gegen die Au»
nähme von Arbeit nicht immer in Arbeitsnnwillen bestellt.
Die Regierung weiß, daß eine Hanvtschwieriakeit darin liegt,
daß die Arbeitslosen keine Arbeit an ihrem gewohntzen
dauernden Wohnsitz  finden können Sie mußten , um
?lrbeit zu finden, von ihrer Wohnung und ihrer Familie ab-
wantcrn . Es bedeutet naturgemäß für viele Arbeitslose . d>e-
eben erst nach vierjähriger Abwesenheit " i Heim und Familie
glrnckgckcbrt sind, eine schwier-ge Entschließung , wenn sie
sich jetzt schon wieder von den Ihrigen trennen sollen. Die
ReichSreaierung wird bestrebt sein, solchen Arbeitslosen die
Umsiedlung mit ihrer Familie  nach geeigneten
Arbeitsorten zu erleichtern. Es wird ferner erwogen , üblen
Arbeitswilligen, die zur Ausnahme von Arbeit ihre Familie
berl asten  müßten , besondere Zuschüsse aut
St <>atskosten  zu gewähre».

„UneingeschränktePreß- nnd '3Rein!,ng§srr''k,eil!"
Berlin , 24. Jan . In einem Aufruf fordert der Zesttral-

rat alle A.-S .-R. im Reiche auf . die uneingeschränkte öffent¬
liche Presse- und Meinungsfreiheit als eine der ivichtig»
ft e n E r r u n gen fchaktenderRevolution  unbedttigt
zu schützen und willkürliche Eiugrisse zu ntUcrlajjctt.
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Das neue Hcuytqnarlier der Sriartakisen?
Ans Halle wird berichtet' Der Redakteur Kocncn vom

.Hulhckdw» VvlkSbiutt" hielt am Montag von der Brüstung
tes Holleschen Stadthauses eine Ansprache an die Massen.
Tori » erklärte er, das; von Halle aus dir völlige Revolution
anSgchcii, das; von hier uuS eine Provinz nach der andern, ein
Staat nach den» andern cevolutienicrt werden würde.
Rücktritt des Staatssekretärs - es R 'icksvostamts.

Berlin, 23. Jan . Dem „L.-A." zufolge hät der Staats-
srkrrlär des NcichSposlainlS, N ü dl i n . sein Abschiedsgesuch
ringe reicht.

Die Kohle als Zahlungsmittel.
Eine Mahnung.

Dieburg, 24. Jan . „Die .Noble ist ein Zahlungsmittel
»nd heute das einzige Zahlungsmittel hlc den Bezug von
UahrungSinitteln aus dein Ausland. Wer die Förderung
uItterläßt. handelt gerade so, als wen» er Nahrungsmittel im
großen vernichte» wollte. Wer die Kohlenförderungunter¬
läßt handelt aber auch feindlich, ja todbringend gegen alle
seine Rithürger im ArheitSkitlel, nicht zuletzt gegen die KricgS-
l rschädigten, die Arbeit suchen. Wir vor ichea Ziobltoske.
wenn wir Arbeit scktziffen wollen, und könne» sie nur gegen
Kohle» erhalten. Ohne Kohle keine Arbeitsmöglichkeit in der
Ji .dnstrie und im Gewrrhe. Wir fordern unsere deutschen
Millärger in € ft und Wrst auf, eingedenk;n fett« der großen
Lerariioortung, die in bezug auf Deutschlands Ernährung
nnd Erneuerung auf ihnen ruht. Mitbürger in Oh :tnh West,
kröri uuf «cs-ren Notschrei! ' Unterzeichnet: Volksrat der
Republik Hessen. Gcz. Nordmann.

Tie prenhi ĉhe Einkommensteuer.
Der durch die Revolution und die nachfolgenden Ereig¬

nisse entstandcne Rückgang unserer wirtschaftlichen Lage wird
scinen. empfindlichen?l»sdruck in dem diesjährigen Ertrag
der preußischen Einkommensteuer finden. Es muh vörauS-
sichtlich mit einem sehr bedeutenden Nückgang dieser Steuer»
quellen gerechnet werden. Dazu kommen die beträchtlichen
Mindcreinnabmen der preußisch-hessischen Staat - eisen-
t a b ii e n . die sich bereits zu einem bedenklich hohen
D e l i z i t verdichtet haben- Auch die Einnahmeabschlüsse der
slar.llichen Bergwerke werden sich ditrch die jetzige Wirtschafts¬
lage iiiigüiistigrr gestalten, so daß der künftige preußische
Slauit Haushalt von stacken Rückwirkungen beeinflußt sein
trird.

D'e Frauen im E senba n̂dkens.
über die Zahl der jetzt noch im Eisenbahndienst beschäf¬

tigte» Irauen und die Maßnahmen zu ihrer Ablösung
sind vielfach unrichtige Ansichtc» verbreitet. Angesichts der
Notwendigkeit riner möglichst großrn Zahl beschäftigungsloser
männlicker Arbeitskräfte, insbesondere Kriegsteilnehmern,
Wt beit und Verdienst zu verschaffen, betrachtet cs die preußische
Eisenbahnverwaltung alS ihre Pflicht, die weißlichen Arbeits¬
kräfte möglichst bald durch männliche zii ersetzen. Von den
zur Zeit des Abschlusses des Waffenstillstandes vorhanden ge-
» rfrnci! rund 9000 Kranen waren auf diese Weise bis 1. Jan.
1919 bereits rund 6 9 99 a „ ? a e s«chi ed e n. Auch die jetzt
noch vorhandenen Frauen. abgesehen von denjenigen, die nach
Frirdriisarundsätzen ständig zu beschäfligen sind, werden iu
kurze rZrii  in der Hannifirclie durchmä n n l i che Krästc
ersetzt weiden, sobald die Einarbeitung der Ersatzkräfte erfolgt
ist. Auf Krieaswitwen -null seldttverständlich hierbei Nücksicht
genemmen werden, Für die weitere Entlackung der Frauen
beltrht die Anordnung, daß den männlichen Arbeitskräften i»
erster Linie diejenigen Fraae 'i Platz machen mü"en, deren
Männer oder — bei unverheirateten — deren Väter oder
Mütter einen anSkömmIichenVerdienst haben. Zn den letzteren
rechnen insbesondere auch die Angehörigen von Eisenbahn-
bedienstrten. Die Durchführung der für die Ablösung ge¬
gebenen Anvrdnnnoen durch die Nnterorgane wird besonders
Überwacht. Bei Vergebting der Stellen de? inneren Dienstes
sollen im besonderen Matze beschäftigungslose Kaufleute be¬
rücksichtigt werden, so weit nicht diese Stellen von den zahl¬
reichen eigene», aus dem Heeresdienst zurückkehrenden Be¬
diensteten in Anspruch gcnommc» werden.

Di « Anslandsd »^ ti ^ en.
Stuttgart . 23. Jan . Eine vom Drutfchen AuSlandSinsiitut

gestern rinberusene Versammlung der Änslandsdeutschen
Wurdez» einer machtvollen Kundgebung des Auslandsdeutsch-.
tun!« und zu einem Bekenntnis für Neich und Volk. Es
svrochrn Unicrslaarssrkrrtär Hitzler. Profeckor v. Blume
sTübingenj sowie Vertreter der Ausländsdeutschen auS aller
Well. ES wurde einmütig eine Entschließung gefaßt, in
welcher eine auf Gegenseitinkeitberuhende Wiederher¬
ste 11 u n g d e r Ne cbi c d e r A » s l ä n d e r in allen Staaten
in be;»g auf versönliche Sicherheit, freie» Verkehr. Besitz uno
wirlschastliche Eulfalliing verlangt wird.

Mont nrqro.
Paris . 23. Jan . Der König  van Montenegro richtete

»n die montenegrinische Bevölkerung eine Botschaft,  in
der er bittet, der Besetzung  durch Truppen, die sich des
Landes zu bemächtigen suchten, keinen Wider  st and  ent-
gegenzusetzcn. indem er versichert, daß daS Volk sich demnächst
hber die fieie Gestaltung seiner künftigen Negierung frei aus-
sprechen könne. Die FriedenSkvnferrn, stimmte in ihrer
Sitzung am Mitttvoch der Botschaft zu und genehmigte ihre
Absendung.

Verlobung des serbischen̂ rsntzrinzen.
Bern. 24. Jan . Der „Nouvrlliste de Lyon" erwähnt in

einer Meldung an» Korfu die bevorstehende Verlobung des
secbisck)«» Kronprinzen mit einer englischen Prinzessin.

Nolschewirtisch: B -piergsldfabrrkati-on.
Amsterdam, 23. Jan . Dem ..Algemcen Handelsblad" zu-

folge erfahr, die ..Times" aus Om Sk: Die bolschewiititztze
Blätter melden, sind in Petersburg und Pensa  14 990
Arbeiter Tag und Nackt mit der Herstellung von Papier,
xeld  besclniftigt; Petersburg liefert 99 Millionen Rubel täg.
lick. Pensa 229 Millionen. Neben ihrer Löhnung erhalten
hie hrlschewisiischen Soldaten a» der Ural-Fron» 39 Rubel für
jede Stunde, die sie im Oicfcdit sind. Jeder Soldat, der an
der Ecobcriing von Ufa reiliiohin, erhielt 1990 Rubel.

Wie einem hiesigen Blatte aus London gemeldet wird,
veröfsriillichl da» aintliche Organ der Bolschewisten in Moskau,
.Jswrstija ", eine Mitteilung de» Finanzkommissar», wonach
der Fehlbetrag  für die letzten sechs Monate 24 48
Millionen Rubel  beträgt . Das Budget deS Kriegs-
kommissarS wird nicht veröffentlicht, ebenso halten die Bolsche¬
wiken das finanzielle Ergebnis der Sozralijierung de» Han¬
del» und der Judujtrie geheim.

muenv -musgave . «rrrrew vimr . v%x,

Wiesbadener Nachrichten.
Die Arbeitslosenfrage.

DaS Neichsamt für die wirtschaftliche Demobilmachung
veröffentlicht eine wichtige Änderung der Verordnung über
die Erwerbslosenfürsorge,  die sofort in Kraft tritt
und Zwangsmaßnahmen einleitet. Darnach darf Personen,
die während des Kriegs zur Aufnahme von Arbeit in euieiiUlk IlHU/iejlU IH» QUl au |mwf'*1̂ Vtf» •****•• •. , v
a»Heren Ort gezogen sind, in diesem Ort eine UUterstutzuog
nicht länger als insgesamt vier Wochen gewährt werden, auch
wenn ihnen eine geeignete Arbeit nicht hat nochgewiefen wer¬
den können. Dir gleich« Beschränkung gilt für di« vorläufig
vorschußweise Unterstützung von Kriegsteilnehmern,
war die Unterstützung der Daüer Nach nicht begrenzt.! Di«
Beschränkung tritt nicht ein. wenn Erwerbslose in dem Ort,
an drin ihnen die Unterstützung zu entziehen wäre, nrit ihrer
Familie einen gemeinickafilichen Hausstand vor Eintritt der
Erwerbslosigkeit begründet haben und noch führen. Die' Un»
kerstützung ist ferner so lange nicht zu entziehen. «rlS dir Rück¬
kehr an den früheren Wohnort tatsächlich unausführbar Nt-
(Diese Verpflichtting bestand für die Gemeinden bisher nicht,
sondern man versuchte auf die Erwerbslosen nur einen ge¬
wissen moralischen Zwang zur Annahme einer ongebotenen
Stellung arirzui Ben.) Die Gemeinden und GemciiwLpcr-
bände sind verpflichtet, di« Unterstützung zu versageno« G zu
cniz'ihen, nenn der Erwerbslose sich weigert, eine »eickge-
mi-t ;enc Arbeit anzunehme», die auch außerhalb seines Be¬
rufs und Wohnorts liegen darf und ihm nach seiner lnrvcr-
lichen Beschaffenheit zugemutet werden kann. Eine Weige¬
rung kann nur damit begründet werden, daß für die Arbeir
nicht angrmesicver ortsüblicher Lohn geboten wird, die, Unter-4f+ u«h S.nfc N-cbeiroteben die Ver-

grrnenenr'ru unv ^m * ---- ä,
fall das Gutachten des DcmobilmachungSauSschufseS des Ar
beitkorts maßgebend. Freie Fahrt zur Reise an den Be-
schäftigungrrrt ist von der Gemeinded«S letzten Wohnort» aus
Mitteln dcr Erwerbslosenfürsorge zu bswilligtzn. Ist bei Ver-
hciratetrn die Mitnahme der Familie an den auswärtigen
Beschästigungsort nicht angängig, so kann die Gemeind« des
letzten Wohnorts den zurückblcibenden Familienangehörigen
wahrend der Dauer des auswärtigen Avbe-tsverhälln>sses die
Zuschläge  zur ErwerDslosrNunterstützung ganz oder teil-
weise gewähren. Diese Zuschläge an die Familienangehörigen
der KrirgSteilnchmer fallen abweichend von 8 5 Absatz1 der
Erwerbslosenfürsorge des Aufenthaltsolts zur Last. D>e Iln-
tcrstützungcn der Gemeinden und Eemrindevcrbände dürfen
nur für die frcks Wochentage gewährt werden und ohne
Familienzvscl lag weder das Anderthalbfache des OrtlohnS
mxli die für die einzelnen Orte nach Maßgabe ihrer Zugehörig¬
keit zu den Ortsklassen vorgeschriebenen Höchstsätze übersteigen.
Diese Höchstsätze betragen nach der OrtSklassenabitufuNg
für männlich« Pctsonrn über 2t Jahre : 6, 8, 4 und 3.50 SK.;
für weibliche Personen über 2t Jahre : 8.80 M., 3 M.. 2.80 M.
und 2.25 M-; für jüngere entsprechend weniger. Die Familien-
bezüqe dürfen für Ebesrouen klaücnweise1.80 M.. t .80 M..
t.Lü'M. und t M.. für Kinder entsprechendI M., 1 M.. 1 M.
und 78 Pf. nicht ührrstrigen. Die Entziehung t>er Erwerbs-
losenuntrrstützung darf nicht vor Ablauf von 2 Wochen nach
dem Jnkrafttrcten dieser Verordnung eintrcten. Höhere Un¬
terstützungssätze, die bereits eingcsührt sind, dürfen spätestens
bis 1. April bervilligt werden.

— Die neuen Zugbcschränkungen. Wie schon mitgeteilt,
liegen zwingende Gründe vor, den Eisenbahnverkehra» daS
möglichst gcritigste Maß zu beschränken. Es wird vor allem
oer Peasonenzugsverkehr betroffen und die Scknellzüge sollen
an? ein Minimum vermindert werden, so daß kaum mehr als
.zwölf dicfcr Züge, wie es in der amtl ĉken Auslastung beißt,
laufen. Zunäckst wird diese Einschränkung, wie von zuver¬
lässiger Seite gesagt wird, sich auf das.u n be se tzi e Deutsch-
lan>d bczieden. während im besetzten Gebiet bis auf weiteres
außer den vor etw-a 10 Tagen schon vollzogenen Beschränkun¬
gen vor allem auch aus den R>heinlin,cn. von denen berichtet
worden ist, keine weiteren Züge eingezogen werden sollen. Da
auch di« Sch-nellzüge im besetzten Gebiet bleiben werden und
in diesem die obige Zahl von zwölf so ungefähr erreicht wird,
gabt schon daraus hervor, daß cs sich um Einschränkungen im
unbesetzten Deutschland drehen muß. In welcher Form der
Schnellzugsverkehr sich fcrnerhin im unbesetzten Geoiet ab¬
wickeln soll, gehl, wie das „Mainzer Tagblatt" von unterrich¬
teter Seite erfährt, aus folgendem Schema hervor. ES soll
von der Reia Slwutztstadt nach den größten Städten £e» Reichs,
also nach Kein, Frankfurt, Stuttgart . München, Dresden,
Hamburg, nach dem Osten usm. ,e ein Schnellzugspaar jede
dieser Strecken bedienen. Außerdem soll das Schncllzugsp«ar
Machen Berlin und Spaa über Köln, das bekanntlich beson¬
deren Zwecken dient, erhalten bleiben.

— Aufhebung des RrzeptzwangS für Verbandsstoffe in den
Apotheken. Mit dem 1. Februar d. I . fällt der Rezeptzwang
für bauinwollene VerbanHstoffe völlig weg. Von diesem Zeit¬
punkt an köinien dewiiarl' , wie seit 1. Januar d. I ., Vevband-
motte, sämtlicle baumwollene Vcvbawdsloffe ohne Beschränkung
von Änzclpersonen, Cinzelärztcn und Unternehmungenge
ka'cht werden. Dagegen sind die Krankenanstalten und Kran
kcnkasten, so weit sie eine eigene Verbandstoffniederlage un
tenl>al'e"- vorläufig noch' raus angewiesen, ' hren Bedarf
bei der ReichSbrkleidungsstclle in gleicher Weise wie bisher
anzumelden. Avothekrn und sonsttge Kleinbandlungensowie
die ihnen gleichgestellten, von der Reichsbckleidungsstelle als
jogenannte Großverbraucher anerkannten Betriebe können
vom 1. Februar äb ihren Bedarf an Verbandstoffen unmittel¬
bar be'M Verbandmittehhersteller ohne vorherige Anmeldung
bei der Reichsbckleidungsstelle bestellen. Die für daS erste
Vierteljahr 1919 eingereichten Bestellungen behalten indesten
:bre Gültig-keit und verpflichten zur Abnahme der bestellten
Waren. Ten Vcrbandmittelherstcllern werden die vom IdriegS-
anSichuß der deutsch)en Baumwollindustrie ihnen zugeteilten
sogenannten Privatkontingente vom I. Februar ab zur freien
Verfügung überlasten Die sogenannten Anitaltskontingenre
stehen dagegen vorläufig noch der Abteilung 8 der Reichsbe^
kletdiingsstelle für die Versorgung der Krankenanstalten und
Krankenkassen mit eigener Verbandstoffniederlage zur Ber
fügung.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
\vc- Biebrich, 27. Jan . Die Wab lbe»ei k«g»n g ist hier

gegen die Wahl rer k Tagen um etwa 8 Prvj . zurück.wgangen.
Sonst ist eine rrdeli icke Brränderung in, StiMmcnvcihL.tnis »ichi
eingetretc». Zurzeit sihll „rck das Woh.crgebniS aus einem Bcz.rk.
Im übrigen eniüclen an« dir Lille irr Deutschen Vvlkspanei>214,
lcr Srzlllitenirlrr.te» *3I'4C. der Tenivkraten 218ö, der Deutsch
r.ttirnalcit Br ik-gar lei 52, brr Zentrumspartei I»8S und der Un¬
abhängigen6lw Cilnimcn Rrintlv am meisten scheinen bi»
Deiilschen Vv tfj-flitetlcr vr,Irren 5» haben. — Zwei an der Rhein-
gaustraße wtkmende junge 'Mädchen haben, indem sie durch va»
Fenster eins'ieoe» »nd vrrsckicdcne Schiösler öffneten, einer Witwe
ijrc Erlprrnisiege k: r dl e n die sie unter dem Kopfkisten aujhe-
wahrt. Dir E:irr» der >iigendlichen Diebinnen habe» zunächst deS
Geld wieder ersetze» wüsten, damit aber dürste die Angelegenheit
i.rch n'cht rrledigt sein - • Einer Anwohnerin der Rheingauer
Straße wurden >11 der Zeit zwischen dem l9. und 23. d. M. aus
ihrer Dobunng eine Ai-xahl rvn Brvtniarle» entwendet, indem an-
Icktinend der Dieb mittels Nachschlüssels eindrowg. Lus die Er.
<ff.:7«-iu»g ho« Lrcde» ist eure vclobaunz gesetzt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
--- Mainz 27 Ja ». Eirzelne Jagdgeseltschwsteq,  dir

im brsctzien liiikvrhenii'chei, Ertiei Gemeiudejagdc» gepachiet Hallen,
die Jagd selbst aber nstrlgc der i.cuei, Lecha.liiist« mchl mehr aus-
üben dürfen, niiieriicbmrr znrzeu bei de» betreifenben Grniei.id--
venvallungen Schrille, um die Iaydvcchrverrrageiü , nu 0u.
dem verlangen manche Gcscllschüstk» noch grogece Euischadiguugen
ür de» Aurlut! der juiett .neckt g»I rentiereuden «0
er der» die Packte: drr erst im letzten Jahre nach tnehrmallg.r

vergeblicher Veipachtuiici.cn vergebcuen Genietndc,agd;u Ltack.ru.
heim außer dcr Lnttintung vom Jagdvenrag noch-m- euima.igr
Entschädigung vrn Itzvl- 2'l. Die Lew.cindevcrwaltrinA lehnte eine
Annullierung des Pcrlrags ab. will dagegen wegen einer etwaigen
Entschädigung nrck. ffi’tcr verhauteln Line» ähnlichen Slandpunkt
nehinen auch die meisten anderen rheii.hessischen Gemeinde,, >» dieler
zttilrechckich rech« n.retestanleu Frage ei». Die Ausubuiw der
Jagden obliegt zurzeit dcr ira»;ojlichen MiUlarvcrwaitu ig, dr« die
Jagdbeute der Bc>bltcruiip zickoinmei, läßt.

--- Frankfurta. M.>27. Jan. Mit de», heutigen Tage begann
dir Wirksamkeit des- i v i Ik»nimi sl a r >a , » i»r den pre'-tzl-
sckcn Teil des Lt,chniIIs4 drr n eu l r a l en 3 0» e - Blttier».
drrffplatz 27, de», als T-legirri- des zu,» Zwillommrstar' rnann.cu
Oberbürgermeistersvon Franksurt die Herren Wendel»nd Zlchw»-
vors'.ehcn Ansgade des Kcmniistarvrts»i die Bearo.niilna aller
nicht nnlilarilchen br'rnders der wirtlchastlichcn crraae» die uch
durch dis eigenarligr Lage dcr von euiem gronci, « tuck ihre« V>i,ier-
lands abgrschiiiiwiien neutralen Zone tagiaglich in Meng, " ckb.n.
Das Ziv.-kcmmistarla! ist dem Magistrat angrschloste,, und aibe.wt
in ständiger enger^übinnf mit den naatlulien und imotlschen Le-
Mrben wie P .ck.zeipräs.dium, Arbeiterrat, Oberros.d.rek.wn Erle, -
bahndirckticn, Lcbcnsmrtte.am, »ud Lanoratsamtern. si'wr. den
Jntercstcnvlrirctunpkn der erwerbstätigen Bevölkerung, wie jP an“ 1;’
karnmer. Haiidir-rrlskamwer, Gewerkschastskartell Bauernrale u!w.
— Ter in Uiileriuckungshast bejindlichc Lust-mord - r Karl
Martin Suter bat sich erhängt — Bei einemE >>' br « ¥
Franksurter(P.schSs,-ba„s wurde ein aroßoe.-r Posten V-md chnbe
der verschiedensien Art. Brrcklschutzrr, etwa 2ri Kilogramm Saimjch-
ieter u. a. erteiltet. __

Sport.
* ElSstzgrt. Am M!tlwochnachn:iitag findet sin Sportplatz

Kailerstraße Konzert  statt.
» Fußball. Im Herau--larderungslpiel der veremigte:i Bereme

Wiesbabrner. Fiißballvcrein und Lermauia gegend« M-r ncha»
des Sportvereins Wierbadei, am rcrgangeneii Sonntag nn'ck«, die
B.rejnimen der durck üb»ng bellerc, Mcnnlcha,t»ei> S, , w «lasten, das Spiel enttte 6:! snr Sportverein. Die »'->>,».
schast spielte während des größten Teils der zweitcu Vpr„izni aut
nur tv tzcutcn. _ _

HandeJstel ],
Stcuerkurse amtlich nicht notierter Werte.

Die Btänrliare Koromirt-ion dos Zentral verbände * des
D e u t s ol “ n B » t. k - und B a n k 1 e rtiewe  r b e * ur
Areelefferiheit ^n des Handels in amtlich nicht notierten
WtTten ist vom Keichescbalaamt ersucht worden , bei Vor¬
bereitung der ai.-Eeklitidislen Stei :erkiirsfeslsetzuii2 für
Werte der genannter . Art als Sachversbindigenauaschuß
niitzuwirken Sic hat die erforderlichen Vorarbeiten be-
reiuTn Verbind » « mit der Vereinigung , der am tlaadei
mit Kwtcti nud amtlich niiht notierten Werten be.etilgten
'Sankgcsihlifte Rheinlands und Westfalens sowie mit - 1
änderen Bezirkskommissioner . in die Hand genommen.
Auf den Omni stand bwöglioheMitteilangeii werden von
der Geschfittsführui g des Zenlrdvet batids. BerlinJVW
Dorotheenslralie 4. 2. cnlFeeenoencmmen und . gegebene .̂
falls an die örtlich ziiitäüdigc Bezitltskomtmtwiou wutior-

uegebeu . Eanieri  U nl GellTiar ct.
* Die Goldbestände der Rei«hsbank . kn der letrten

7eit werden allerlei Nachrichten laut . dalJ die Goldtesttv a
der Relchsl.ai .k bereits seit einigen Wochen, aus Berlin
weggescheifft und gegenwärtig m den v e r sc n ' f '‘
Niederlassungen  der Retcbsbaiik in Sund, »well
land unte !got.rächt worden seien . Dazu ist zu Jemerke »,
daß die Reichsbaik von jeher , entsprechend der frühe reu
Notwend.skeit . in ganz Deutschland mit Gobi jederzeit
zkhlen su müssen , erhebliche Teile ihrer >erre .Iige,i Go d-
vcrrfiie (bis zu zwei DriUell über die BankantUtten unPftiri'P vprlpill hat Nur ein Bruchteil der Metail*
vecrlte b Ä also in Berlin . Das ist heute noch genau
<?o Die Vorrüte dürften auch , wie der Verlauf der letzten
Wochen gezeigt hat . in B«rlin wohl mindestens genau so

geschert gelten wie die Bestände an anderen Plätzen.
wLn S iS einer der auswärtigen Banka-,stalle,,,
beispielsweise FÖsen die Lage als gefährdet galt, so hat
man Tr ™ hen vereinzelten Fällen die Verbrin gung der
dortigen 0eilt etrtzge nach anderen Plätzen angeor hieb und
zwar näol! solchen , in orren Tresor noch Platz war . Jeden¬
falls liegt genau soviel Gold in Berlin wie vorher , und man
n ag da“ u« erJeheu . daß auch das RKeklenpubl kun- keln rn
Vorwand hat . ,:<k 1> weiler seine Wertpapierdepols uueö
außerhalb zu transportieren.

* Rul elverbot iu Dänemark . Die dardsche Regierung
ha, dem Folkelhiiig einen Gesetzentwurf vorgelegt nach
dem die Einfuhr lmfiwher Rui-elnoten in Dänemark und
ebenso deren Ausfuhr verboten sein soll Schweden hat
bekanntlich «in ähnliches Verbot erlassen . Zur Be¬
gründung des Verbots , das auch die vorrevolutiouäre»
Noten umfassen soll , wird angeführt das zahlreich « Vor¬
kommen von Falschslücken , die Unsicherheit . don
Wert und die Refiircldung . daß nie ausgeführlen Rubel zur
Förderung von bürgerlichen Unruhen un Ausland« benutzt
werden sollen.

Industrli iml Hanlau
* Eine westdeutsche Wehwarenmesse ? Nach einerütuteSiimn «|Af Zeitschrift .,B?nd*. Kor' cl-. Ditzen* und

^nilzen -Iudusdrie " versucht ,eun . in Elberfeld eine , west-
deutsche Welnvareiimesse zu errichten , und zwar «oriimt
aus den Kreisendes Großhandels der Wunsch, die Sonder¬
verkaufstage der Grossisten zu einer groß«» aUgemeiaen
Messe auszubauen __

Aus unserem Leserkreise.
kSRcht»em»«ndeik Ein!«ndunaen werden weder rurückaelandt. no» ankdewahrt.)

. m (1 ck, einer für viele  Bezugnehmend aus den Artikel
in der Tagtckait"-?!»-gäbe »an, 27,. Januar mochte,ch cdc„,a!Is
die Stadt auf die ?u wut ;ffnt b»,wecke». mogUcku bald den allzu
d cht grwoedenen Baumbestandin der rordereu.Ud 0 l s»all eeans
beiden Seiten .'II l chlen Tnnaend nötig IN ee, au! diele Welle
den Eivwlbnern tüler Siraße b'ermi, Luft und L.chl Fk ^mmc»
«1 lol ' e' i » nd die Häicker irr Fenchligknl z» schützen . Tie Siadt
aew' .nt . ine brtri.ck' lcke Onai.t .tw von Salz und vor allem wird
m dieser Zeit der Arbeii»lrßgfcii eine gr>tze Anzahl von Men'check
durch eine nirf ic. 1 rtwendige Arbiit veisorgt. Ick 1wfc  tieft ne
Itrhi diesem bcr. ck.ugtc» Wunsch von bieten alte., Wle-badencui

ckfrmn-t. "nc
•net1

tll . rlbend -ririsgave nmfajjt 4 Selten.

Hiauoilchrtttirilcr % ft «8«rt )Otit
«er -nw>ortNch Hlr Veiiartllel « . tzegerboeN:  ttzr nnilHT-f,, ntn-hrtchten»
ft ffiOn hrr; ,ür de» Unierbaliungsleii . B 0 Nauendorfs  kg , den
lolaien und orovinzieiien leil und kderlchroiaat 2 B. W Ltz. für o<a

Handel W Eg ; t2r Oie?!»,eigen und Reklamen, H. Dornauf,iünltltch'» -W,e»aaa«,.
Drucku. Vertag der L. Schellender, 'ichen  Hofduchdrucker« ur tSre»dad«ck»

Sprechitunde da Schcitttenun, U dt, t Uh«.
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„Concorflia“
Cölnische Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.

Zur Bearbeitung des Regierungsbezirks
Wiesbaden suchen wir tüchtigen

Reisebeflintew
gegen Gehalt , Provision u. Tagesvergütnng.
Herren , die im Lebensversicherungsfach mit Erfolg
tätig gewesen sind, bitten wir Angebote mit Lebens¬
lauf, Erfolgsnachweisen, Bild und Gehaltsansprüchen

an die Direktion in Cöln zu richten.

* Kriegswagnis wird unter günstigen Bedingungen J
■ bei mäßigem Zuschlag noch heute übernommen - »

Neubeantragt vom1. 1. bis 31. 12. 18: 7648 Anträge
über 47y4 Millionen Mark. Fi

(*msrtl)Utit<i$Sfit für die dritte Rate 1918/19:
IS. Januar US 81. Januar , vorm. 8'/, —l llhr . F253

Israelitische Kultuskasse.
Bei

Erkältungen
empfehle einen billigen 1917er l0*

Natur - Rotwein per Fl. 5 .00 M.
Ingelhelmer (rot) per Fl. 6 .50 M.
Frauensleiner (weiß) Fl. 5 .00 M.

dito 1915er „ FI. 6 .00 M.
dito 1917er „ Fl. 6 .5 0 M.

mamma  ohne Flasche und Steuer , mmmm
■n- .m tr.  iw - f . Obstweinkellerei
rVBlf Hi6Ifil *IfiEB Siüches ' str . 24,

Telefon 1914.

wird die Haut b.' i Gebrauch
SammeLweich
b.' i Gebrauch meiner hcherrlich duftenden

Glycerinmilch.
Flasche mit Spritzkork2.75 WIt.

Drogerie Backe, Taunusstraße S.

BENZIN
zu kaufen gesucht

Telefon RUDOLF WINK . Telefon
4110 Aulo - Bclrleb 4110

44 Sonnenberger Strafte 44.

Schwefelbäder!
Lohtannln . « tollt, Zinnkraul . Kamillen. Teer. Baldrian,
tzichtennadel, sowie alle anderen Badczusätze noch ln
bester Be chassenheit.

Ebenso Leinsamen. Kamillen, Schweseläther. sowie
Tinkturen aus Arnika, Balorian , Myrr en usw.

Drogerie Backe, Taunusstratze 5.

Achtung.
Zwei frieg-Scutlujiette Gärtner übernehmen

daS Beschneiden . Instandsetzung . Unter¬
haltung von Billen » • Hausg irten in gmcr
Ausfü rung und billiger Bedienung . Postlarte
genügt. Näheres

Gebr . Losen, Nvmerberg6 p. r.
Vom Felde zurück!

Anfertigung cleginter Datnen-Koslüme und Mäntel
unter Uarantie für ladeliosen Sitz . Umändern,
Modernisieren . Wenden bei schneller Bedienung
und billiger Berechnu g.

A . Selb , Damenschneider , Potzhelmer Skr. 87.

Am 29. Januar , vorm.
10 Udr. fort auf flidipem
©ütechabnijof Wiesbaden-
Wesi ein Waacn märkische
Rüben , 12 010 kg, als
Vied-scorter verwendbar,
öffentiick, an den Me it»
bietrnden pepen fo*
fortiae Barzahlung ver-
kanit werde».

Wrstbaünbvs.

Aini. *»• I P«bru«r

deiö- lDtierle
Juu^d(!U<M,liiand

IfjOMHl Lose 5hlÄ (iewinnr
bar ohne Ahziiß z»hlbar Mar

150 000
Hauptgewinn « Mark

62 000
30000
1000©

(ata  1 U ttuetA.IerhältlichLIUEJ n . ôslgrhnhr uin1
l.islr k̂» Pfg.

Verband Preuß.
lotteite bir.nchmer

r »rHn Cf . >7

Asphaltkitt,
Salzsäure,
Holzbeizen,
Stoff-Farben,
Salmiakf. Elemente,
Salmiakgeist.
A. Stritler,
Walramstr . 18 .

MheverstWöMg.
Am Donn rstag , den llO.

d. M., weide» vor der Renn¬
bahn in Erben !,eim
Arbeitspferde

öffentlid) gegen M istgebot
versteigert. Znge'as en wer¬
den nur Ceibstgebiaucher,
d e ihren Wohn itz,m Land¬
kreise Wiesbaden haben und
de» Bedarf du di Bcich inig-
ung des Bürgermeisters
Nachweisen. Kriegsanlei.e»
werde» auch in Za hing ge-
nommen. Die näheren Be¬
dingungen werden imTerm n
bekannt gemacht. F251

Wiesbaden.23. Jan . 1919.
Dcmobilmrchun sanSschaß

(Landkris ) .

Uhren__
u. Schmuck*—{
in eig.Werkstatt
schnell , sauber |

und gut

Boh, %%A

EISSPORT
Sportplatz Kaiserstr.

Mittwoch nachmittag:
KONZERT

eröffnet.

Zu meinen Anfang Februar beginnenden

Tanz - Kursen
nehme ich weitere Anmeldungen in meiner
Wo mnng Hellmundstraße 33 , Part .,
entgegen.

ÄUg . ] Ung , Tanzlehrer.

w rd. in bekannt fachmännischer
Weise umgearbeltet, rep. und

gefüttert.
Mittei-
bau, i.

>11. Auch sind daselbst Pelze in allen Fell¬
arten preiswert zu verkaufen.

WMelg 28,

AMmIml-MM -MW
Haupt - Ge ä>ästsstelie und ständige Ausstellung:

Weiler vorrätig:
Gelatine,
Eucal .- Nentol-

Bonbons,
Maggi ’s

Suppenwürze,
Cremortartarl,
Welnßelnsßure.
Borax,
Gyps,
Salzsäure,
Salmiak

für Elemente,
Benzin,
Stearinkerzen.

Drogerie Alexi,
MichelsBerg 9.
Gesehflftsstunden von

8—6 1 Itr ununlerbro hen.

Sägeböcke
in groß . Auswahl vorrätig

A.Saer&Co..w',i11.‘“,r'
E smhandhing.

Ifans - und Kücliengeräte.

feMfioösa' iiiiü
SinoleunuDGdjs.

(littfipg Boiinermaile. feit
ParkeNwackw »nd Sloiil-
foiint verkäiikÜch. 66

« Gail Wwe.,
Ediwaibad 'er Straße 2

Teievbon 81

'Korsetten
wero. gewaschenn. tadellos
renoviert » sowie alte Näh¬
arbeiten gut ai sgesiihrt
HeUnmndstr. SS» vdh . 8 1

gutbiü-ftunp
eingetrosfen

Südkaufhaus
Ecke Moritz- und
Gerichtsstraße.

ttepdkMMN
an

zu verk. Adolfstraße L.
Bat,r . ,Lierhalle . _

Pianuw
accen bar nriurfd.

»ränlein P . Brühl,
yihe uni taKc_ 3th_

Geigen
a. defekte, kauft Zimmrr-
niail», Fanlbrnnnennr . 9.
Poilkac.toie »ü»t.

Pension Qßjudjt
in autci» Hause ritt iring.
Mann in dies. Geicknut.
Gute ausrerckrendeBeevr,.
Beding. Faititiienqitschi.uk
erwiinschf, möglichst Rade
Babubofiirgste. Angeb. n.
H. 491 an den Tagbl .adl.

iiWflll
in Pkiind 1.80 Mk.

Will» EnderS. Okbrnktr. 7
m\  lroaen. 'tuiiieni olz
liefert frei in ? Hans.
Ztr . 6.50 Mk. Bestellung
E. Wagner , Gartenrcid-
ttraste 18. Port .

((Stute ) zu verk. Stroh,
Dotzheim, Schönb crgnr . 4.

E » e tragende

belg. Stute
zu verkaufen. Straust,
Rheiniiraste 82.

ffloMpDefßte
sowie alle Mukik-Jnstrum.
kauft Zimmermaun , aarii-
brunnenii raste 9. PoN-
kartc genagt . _ _

?liisnek. Haare tankt
Zan iooni, Goidgaste. 2._

Möbel
Betten . Schränke. SofaS
Bertitos . sowie alles. was
im .Herrschaftsbaufe aus-
ranaiert wird, kauft zu

hoben Preisen
Fr . Klein . Cvnlinkfr. 3. 1.
_Televlnfn 5490._
Möbel -Ankauf.
Ich kaufe Bett .. Schränke.
Sofas . Vertikos u. famtl.
and . Möbel u. Einrickug.
aen. bar u böckn'ie Bezahl.
Seipv . (Sleonrcnitr . 7, _2t.

Pferdeaeickirr
für Zwei fo. von Landwirt
zu kaufen gesucht. Lebert.
Bertramktrabe 23._ 3 lfS.

Mllyte Mrro ls
80 Ztr Trankraft evt a.
Ilntergefiell zu k aefucht

Ph . 00 u. Cie..
_Mainze r_ S traste_65._

Farben , Lacke.
Le tern u. andere ^ An-
Oveid'er-Materialien kauft
an Naitermann . Walram-
straste 18. Bart . _

Bucheckern kauft
Göhr nger . Helenenflr . 14.

Korken, stlaschen, Hasen,
'el ' e. P-avirr usw. kaust
ttrtS Sck. S (iN. B!«n-er-
Uzabt  Telephon 6038..
ßWll . AMMlMN ,

werdei: oromvt u. b ll. von i
erfahr . Garten - Arven een
ansgcfnbrt . Krn'gzbetchad.
Offerten unter D. 496 an
den Tagbl .-Verlag

I
die am 28. dem Voft-
b. ten dos Fahrrad Nr.25Ur>!8
aus den, Hose der Regierung
gestohlen hni. ist erkaintt
und w rd ersucht, dasselbe
abzulierern . da sonst An¬
zeige erstattet wird.

Karl Kaiser.
^Nauentlmlcr Stras ?e,lO .,

Okesnnavcrein sucht ein.
tüchtigen

Dirigenten.
Gefl Off. erb. man bis
zum 1 Kebruar u S . 482
an den Taabl .-Berlna-

Treue zuverl. Stutze als

liilMtiiifDen
zu Dame u. Kind gesucht
M.chedSbe ra 1. 2.

Geb. Herr
mittl . ^ abre. aus g. Fam .,
Auslands -Deutscher,, tvrit.
gereist, sucht Beschäst. als
Borlefer — 6 Svrackcn —
Begleiter eines le denen
oder erblindeten Herrn.
Privatsekretär iStenogr .).
Korrespondent lDeuti' ch.
Svaii .. Enal ., ssranz.) od.
abnl. Bertr .-Posten. Bene
Nefereitzen. Hfierten u.
B._477̂ an den Tagbl.-Berl.Bechöir. ersUTMann
lanaere Seit im Ausland
tätig , kvrgchcnknnd.. sucht
BertrauensNell . irgend w.
Art. evtl. obn. Bcrtretun,,.
Kaution k. gestellt werden.
Offerten unter D. 494 an
den Taabl .-Berlag

Verloren
D.-Regenschirm mit N!ö.
Krücke, geze.cknet « S.
Genen Belohn, abzngeben
Adolf shöhe. Sch:lleritc, .4,

Kutscher verlor
am Kurbaus schwarzes
Cave. Gegen Belohn, ab-
zugeben (LstuSbergstr. 18,̂ .

Einzelner Dchlittschnb
verloren Wiederbra . Bel.
Eins er St raste 38.. 2. _WGfölüljclöuuo
gefunden . Abznbole» bei
S-ck,aust. Bieeil. Sie . 11.

Gesunden
wurde vergangene Woche
,n einer Verfgm.mlnng
ein Persianer Muss. Ab-stägtST*

Entlausen
Dobermann (Rüde ), auf
den Wanten „Svrebn udr.
Nacheickn erbeten an

G Bär . Totzlieim.
^Kaiscr -Teiedeichsicaste,_
Junge dunk. bvaungeitr.

Dogge
verlausen . BelohnungbrNiiiiittralic 0.

Kutscher-Pelzkragen und
Reisebecke zu verkaufen.
^ Erb ', Westendstra':e. 8. ^

2 schwarze, fcfcöne eleg.
bplyeliiviiMN

fast neu. zu verk. Zu be¬
sehen von 4—3 Uhr (»euc
,Kct>. Bodecker, Biebrich
am Rhein, WirSbadener
Strastc 104, 1 links. _

Elegantes braunes
ilVMIM -KMlM

prima ssrredensgual.. noch
nicht getr.. 44 40. Mitte .-
ac.. w. Traners . s. 2l0B (k.
zu vk. Sckiwiegk. Klinger-
straste 2, 3, 0—12 vorm.
Militnrmantel umaearb ..
dunkelbeann. vreiswert zu
verk. Nab. E. Schroter.
LudwioOrakir 16. ^
Sch. neue Tai :en-Wäfche
Dnma!t-Hand>ücher. Tiickr-
tuch u. 6 Serv . zn verk.
Kunz. Blüchcrstr. 6. Mb. 2
Günst . Gelegentzeir 1
Sehr <». Bett m. Mnfchrl-
nttffflh iow mehr. Betten
mit ». o me Aiiffäne auch
ein, . Bettstellen in Holz
n. Eiken. ka0 neue Roü-
liaar». Woll- n Sernras-
mntratzen clea. Bertlkos
mit Svieae! 2 o Svienel
60 ii 18 Mk. mehrere
Tederb. non 60 Mk. an.
Kilten. Silihle w Wasch¬
kommode 63. all. kehr h II.

Ler . ram «rcntzr 25.

Bortem. mit Inhalt.
Wallufer Slr . b. Luifenvl.
vl. Bel. Wallufer Sir . 13. 2

Ein braun Led-r-Hand-
schiib ver'oren. Abzw-eben
Bismavckrina 42. 2 links.

Portemonnaie verk.
Abzuaeben gegen Belohn.
Bleichftraste 28. 2 links.

SeeM seeee-
Hündin , tigerkarbia . entk.
Vor Ankauf w. gewarnt.
Gea . Belob», abznn Karl
Wauen vacki.̂ Ncltclbe ckstrckü

Zwei Herren
im Aller von 23- -.30 I .<
gute Position , iuckien die
Betannlsch . zweier Damen
in vast. Aller zw. Heirat.
Off . in■t Bild , welches
retourniert wird , unter
D. 26 an den Tagvl^
Verlag erdeten.

EtandesMtMesblldesl
Sterbekälle.

Mm2S. 7>nn«,ie . velirmsdchen
«ugvlir Peveknechl. I» I »i» e:
ToglSbaee v »e> B»I!er, 7z Z.
— ür>. : Utatlfvin Wart« flnionq,
75 ft. ; Ti nstmavche» Mnegaieke
Sp 'elmann. ri I . : Wilive Kucha.
eine Bouer geb. Dedu, . 2K3-i
Witwe Mn.'gnrele Lenz geb.
rwrlwk, 87 I . - 27. : PoNererKurl jliäden , 28 A-i Schuh,
nincheenieisier Jakob Iochmn,
«9 Jahre.

Schneider
übern , alle Umarb-' itung.
Revaratnren fow. Büge.»
von Damen - und Herren-
Garderobe Solide Preise.
Näh. Weilktrasie 17. 3. _

Unbebaute Ackerarnndsl..
Ttntirifterrain . Gärten »H
verk. Gute Kavitalanlane.
M,!anditr .. 16.,2 . .Tel. 901.

fltiepnIÄ
zu kaufen gesucht. Angeb.
m t äust. Kurs . Stückelung
u. Kuvonsrälligkeil unhr
H. 495 an  den . Tagbl .-Vl.
M.?v00.- KmgsMOe
aleichgüllig in welchen Ab.
schnitten, z» kaufen aei.
Lufchr mit Angabe des
änsternen Knrfcs unter
B. 496 an den Tagbl.-Bl.

Laoiervlatt
mtzalichst Dotzbeimer Str ..
60 lut), an ! den ick, Last¬
auto stellen k.. miete fof.
O Sauer . Westend str 1.

/ Strammer Junge
angekommenl

(/ Paul Benrath und Frau Olga
geb. Knauer.

Barmen, 24. 1. 19.

Statt icdrr besonderen Anzeige.
Gott d 'm Alimäd)tigen hat es in seinem

unersor'chlidiem Ratichlu se gesnlien, am Sonn-
tag nachm. 5 U r meine innigstgeliebte Galtin,
unsere liebe, gute Sd )>vester, Cchaiägeriu u.Tante

Frau Kalkmrina Charissie,
geb. MagnuS,

im Alter von 42 Jahren , nach der gtückkichen
Geburt eines kräftigen SohiieS zu sich in ein
besieres Jenseits abzuruseii.

Im Namen der lrauernden Hinterbliebenen:
Peter Ehnrissie.

Totzheim, Wiesbaden, SiüdeSheiin, Berti «,
d n 27. Januar 1019.

Die Beerdigung findet Mittivoch nachm.
2 Uhr vom Sterbehause, Dotzheiiu, Wiesbadener
Straße 44, aus statt.

Ladentheke.
3,50 m lang, IN. Schubs.,
Rega', dorpel . Schreibpult
zu terhui 'en Sch re norm,
Soerotenstraße 7.

Eine Rolle.
1 Droschke. VNaswagkii.
2 Pseide billig zn verk.
Bru bholS. Ludwigstrastê .

ierre.ganfrao
mit Freilanf, wie neu, sowie
ein Paar eleg. Hrn.-Schlitt¬
schuhe, Gröste ZI, sof. z. vk.
besser , HellmundstrL3, P . l.

Du warst so lung, du starbst zu früh,
Vergessen werden wir dich nie.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die tieftraurige
Nachricht, daß unser heißgeliebter, herzensguter, hossuuitgs-
voller Cohn und lieber Bruder, Nesfe und Kvusin

Ferdinand Görtz
Musketier im Jnfanterie -Reglment 92

am 10. Januar im Alter von 19 Jahren infolge einer
Operation seiner Verwundung in einem Lazarett in Brauiu-
fchiveig sanft entschlafen ist.

In tiefstem Schmerz:

Familie Ferdinand Görtz.
Kloppenhelm , den 28. Januar 1919.
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^Residenz -Cafe - R̂estaurant
. ^ i ar\  O . • — >10

Onhaber : cJ. Friedrich iDiesbaden 42 ßuisenstrasse 42

bekanntes
Tamilien-Gafe

am Platze

®er Treffpunkt
aller Tremden soroie der

Theaterbesucher

Gafe - R̂estaurant mit Terrasse
gheater -^ oyer und Spielzimmer
Üorzügliche IDeine und ßiköre

Spezialität : Gelegte <£>rote und tfrühslücksroeine
Srstes JKulmbacher , SJKünchner und helles Gier

Qulgehallenes ßokal mit bester Bedienung
‘Ftusroahl der getesensten Leitungen

IDarme und kaHe !Küdie zu jeder Tageszeit
oon bester Zubereitung.

Sliflstr . 18 Künstler -Spiele Fernr . 1036
Vornehmst. Familien-Cabaretu. Tanzpalast Wiesbadens

Täglich:

Fünf- Uhr -Tee.
Tee mit Gebäck 3.50. Qualität konkurrenzlos.

Ab 7l/s Uhr:
Intime Künstler - Abende.

Heinz Savigny
Corliffe Cortes :: Grete Ernst

|des Schönfeld :: Lotte Dernburg.

::Rheingold-Diele::
Intime dezente Unter haltung.

Abendplatten von 3 .50 an.
Exquisite Weine im Au-ischai k und F aschcn.

T;

Kaffee:
Konditorei:

Restaurant:
Wein -Großhandlung:

Täglich 4 - 6V , und 7 »/, -- 10 Uhr:

FAMILIEN - KONZERTE
Kapellmeister und Solist Fried König.

Ab 12 und 6 ‘/2 Uhr:

Feinburgerl . Mittag * u . Abend *Essen
Mk . 6 .00 pro Gedeck , sowie reichhaltige Speis ekarte.

HP jspezial - Platten ab  MR . 4 .001 H
Täglich irische Torten , Gebäck efc . a . d . Hausbackerei.

w » ■—». r ine Ausscfcankweine p. Glas J.k. 1.—,
.fir̂ jrJLAJLS -CS . vVeine aus eigener Kellerei, u. a . :

Hü Büdesheimer Häuserweg |WSÄ ' L 4-
" " "* Gut gepflegte Bi re. _

Heute : Operetten - Abend.

zum Schwarzen Kater
(Chat noir)

im Vergnügungspalast
Groß -Wiesbaden.

Eröffnung
Samstag, den1. Februar 1919,

abends VA  Uhr.
r’ i 'u einschließl. 1 Karaffe MLG_
Linirill 1917er Rauenthaler“■

NONNENHOF
Wein - u. Bierrestaurant I. Ranges

Täglich von 6—10 Uhr abends

Künstler -Konzert
ausgdührt v. Mitglied, d. Kapelle Freudenberg.

Angenehmer Aufenthalt nach Schluß d. Res.-Theaters.
Reichhaltige Küche, prima Weine und Biere.

Cden-Dfele!
Taunusstraße 27.

Vornehmes Familien-Lokal.
Eröffnung

Samstag,den1.Februar.
Künstler-Konzert.

Erstklassige Getränke.
Inh . Frau Heinrich Braun , Wwe.

^rMr f̂7immorjSi nr,cMun(3en ::
in SfiTahagoni, Dirks , Siche,

Speisezimmer , IDohn - und Ĥerrenzimmer,
JKüdien-Sinrichtungen , einzelne Gellen etc.

in bekannt guter Qualität empfehlen

IDeyershäuser L (Rübsamen
ßuisenstrasse 17 ■ ■ STRöbelfabrik■ ■ ßuisenstrasse 17

neben der {Reichsbank.

Kochtöpfe [emailliert]
. . 1 . T -’_ 1_ :1_ 1 l. n!n nnnn - alftar RnüonIa gestanztes Fabrikat , kein ange êtzter Boden,
Eimer — Seiher — Milchträger — Schüsseln

gusseiserne Bräter und Töpfe
empfiehlt zu bbligen Pre sen

Julius Mollatlr , Schulberg 2.

Beleuchtungskörper
modern, grosss Auswahl, tilligsta Preise.

Oia ^ lg Luisenstrasse 44
ll neben Residenztheater . 74

JCatnrhaar
Zöpfe• •

««
in größter Auswahl.

rSST Bette,
Michelsberg 0.

Starke Eimer
Stiirf I Mk PJolbtrfi'nibt.
Pdilivvsbcrastr 33. P I.

OHHOOHOGOOGO
Markenfrei!
Prima ostfriesischer Brenntors
für Hausbrand (Stubenöfen ) und besonders für Zentral -Heizungen ge-
eignet, wird in jeder gervünfchten Menge zu Ml . 8,25 [e Zentner

am städt. Lagerplatz Westba ntzof abgegeben.
Bestellungen werden an der Kaffe, Grabenstr . I, Kohlenbeschaffungsamt,

entgegengenoininen.

Städtisches Kohlenbeschaffungsamt.

MCW 9 MM * *

Men b-AuSgabe. Erstes Blatt. 17r. 3^.

, Versteigerung
jvon gebrauchten Mobiliar - und

Haushaltungsgegenständen
morgen Mittwoch, den 29. Januar , vor.

!mittags 9 Uhr beginnend bis nachm. 3 Uhr
(neue Zeit) in meinem Bcrsteigernngssaale

23  WalWel 6trafte 23.
| Zum Aus-ebot kommen:

1 Nnsb . -Pi nota , 1 ekganter Palisander . Salon»
schrank, fast neuer Lichen-Lofa <» u>baig 1 guter
dl eifitz. Tafche»-Dwan , Eichen-Herren-?chreibt,,tz
mit » ufketz, gr . f«l warzer Hrrren-Schreibtisth »nt
-luf >et>, Wiener u . Eicheu-Cchreibtiich. - esiel, .'cutzv.«
Bal ust ade, fast mre mod. Bledermeicr-Äominode
mit Sp -eaclanssetz. einge cg . 6 eiiigelepte Bieder-
meie - B ld rralunen, l g>oßer Salo »lp,egel mit
Pt schrat men mit Messing - Vorsatz <Größe der
Sckeibc 2,10x1,30 Mtr .), gr. Salonspiegel. me,«,
m t Vergoldung (Größe der Tchi 'e 2,10x0,
Meter), 2 egale ovile Spiegel in Geldrahinen. l ov.
Spiegel in re chgeschnitzt. Holzrahmen (veneiianisch),1 reiihgesAitzt.PmukjAuksliesje!nt.ZM
(itolisitild )) » 1 Eichenholz . Theke mit Schubladen
und gewölbtem Claskastcni ufsatz, passend für seine
-luSstellungswaren : (| r .j (!)olllHi$ i6l)(irfßÜ ffl.ilOpI,
guter Tmtzroa »Teppich (4x3  Meter ' , sehr gutes
Mal -agoni - Bett mit » atrntral me , Mahego »,.
Rech tisch , Toiletten-Schränkst-en, d!v. », Cpa'gel,
AuSzicht>che, Mabaz. eiugel Spieleiid,. Näh-, Ripp-
und sonst ge T ^che al'er Art, Piüchsoia, >e"r ante
Polstersessel, Schaukelsessel, Rollstühle, K avierstuhl,
Staffelei, Büstenständer, Etageren, Wandbretter,
Blument sche und Ständer , Salon-StänderUum e,
Lelgemäld-, sehr schöne Sta lstich- und andere
Bilder . Nipp-, Aukste». und sonstige Dekorat vuS-
ocgenstäiide, Crhstall. Glas . Porzellan , veralberte
Bestecke und sonst ge Gebrauch ge zenstande. Gas-
und elekkri cheLüsterund Zndani cn, Roll chntzmand,
Handstaub'auger, 1 Räh,naschine <E cktre) , l Stopf-
Maschine (Pfas ), sehr guter Damen-Pelzm ntel,
Petrol .-Ösen, Eis chrank, Küchentische, Garteiimüdcl,
Kopie prese mit Tisch, 2 Wiener Bänke in. Rohr,
gr . Part e Lot l- und Wirt chastSporzell.m a>s:
Teller, P 'atten, Schüsseln, Kannen pp., Hotelsilber
als : Kassee-, Tee- und Milchkannen Kaffeebreiter,
M na -en, Leuchter e' c., Küdn'n- und Kochgeschirr
und sonst ge Hausgeräte aller Art

treswiilg me stbietend gegen Barzahlung.
Bcs.chtignng mährend den Geschästsstunden 9 vis 3 Uhr.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2011 Sch'valliach cr Stiaste 23,_

MW-NoMluvelsteismiiz.
Dannerskaq. den 30. Januar cr..

vorm ttags !! ' /- Nhr anfangend, velstei cre ich m, Auf-
trag folgende Gegenstände öi entlieh me stbietend frci-
loiliig gegen Barzah ung in meinein Bersteigerungslolal

Moritzskratze7, dahier
alz : ] sxhr wertvolle Markensammlung (2 Bände.
laxe  Mk . 2100), 2 silb. Eßbestecke, 1 lilb . chbe, eck,
12 silbervergolsete Mok a 'össel, 12 Austerng. be n. l2
silberne SRcsser, 12 Perlm »ttkonfektm. sier n. Gabe n,
12 EstlSffel, 12 Messerbäiike, Butter - und Kä'eniesier,
Geflügelschere, I große Partie Löffel »nd Gabeln (Feld-
destecke) »och neu, 1 gro e Partie Tchmncksichen ar:
Armbänder , Herren- und Damenringe, I goldene Herren-
uhr, Nhrletten, Halske ton. goldene nnd sil.-erne B .vjchen,
Granat , u, Korallenschniuck, Borstecknadeln, Ohrringe,
Münzenbroschen, 2 Herren - »nd 2 Danienlraminge,
1 Heiliges silbernes Besteck. > sehr schöne Bronze-Onrix-
standlihr, ele a tes Marmorichreibzeng. Rip - und De-
korat onsgegenstände, sehr hübsche giost' und kleine Oel-
gemülde, ?iugba»i».Wandschränkchen, Mahagoui-Schreib-
tisch, Mahagoni - Kommode, Toilettenspiegel, E-agrre,
große vierichubl. Kiischbau»,-Kommode, 5 Kirsch oimv
-tühle , , 3teil . Brandk'ste. 1 Küch nichr., 1 We>ßzeng-
u I Kl ide,schrank, Waschkoinmode, Nachtti ch, Ziminrr-,
Rauch-, Näh- und Küchentische, sehr gutes Ehnijelviigue,
1 Rvhrruhebelt mit Matratze, l eis. Sofa (auch a s Bett
zu benutzen), I last neuer g potisteter Lehnstuhl. I Diivan,
2 Betten I Trevpenstuhl. Trockengestelle, bnnle Borstell-
feuster, Flieeenschrank. Flaschenschr,, M litärkosser, Hand-
lasche- 1 fast neue Gitarre m l 21 Bändern, I Eßservice,
verschied. Weingläser, 1 Partie Ei»mad),zlaser, 2 große
Waschkörbe, 2 Stehleitern , Einmachtöpfe, gr. eis. Bräter,
Kohlenkasten, Handivcrkskasien, t Partie Kückiengeschirr
und vieles vieles mehr.

Punkt 12 U r kommen 1 sehr guter schwarzer stutz,
flüge' , sowie ci e große- weiße Laden - Einrichtung
(.-> Tp.eqe schränke mit « huvtaden, 1 große Thrke und
4 Suhle , pi,send für Putz- und Modcwarcnge.chäit)
zu.n Ansgebot.

Besichtigung der Markensammlung nur Mittlvoch,
den 29. Januar , vorm. v. 10—12 u. nachm, 3—ö Uhr.

Adam Bender . Auktionatoru. Tarator,
Gefchiiftslokal : M ritzs ratze 7. — relepho , >8-17.

»»
»«

Empfehle meine

AbteilungI: ‘HutOTioöiI* ü. Mmn -MpMtur
Abteilung II: MWltsthiliW-ReMrM
Abteilung ui : SAMüilislhIöii -MMrM.

Erste sachuräunische Reparatur ani Platze.nulomabil- u. ttln'nren-Repamliir.
Totzhcimer Straße 2H.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht nran gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
latarrh und dergl. »lehr. 1407

Schützen Hof-Apotheke. LanggasseII.
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